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Osterode. Das Projekt „Katzen-
sprung“ sucht die spannendsten
Urlaubsangebote in Deutschland.
Bewerbungen sind noch bis zum
31. März unter www.katzen-
sprung-deutschland.de/der-wett-
bewerb möglich.

Urlaub in Deutschland ist voller
Überraschungen. Das Projekt
„Katzensprung“ ist angetreten,
um zu zeigen, dass Urlaub in der
Heimat eine Vielzahl besonderer
Erlebnisse bietet. Um möglichst
viele klimaschonende Urlaubser-
lebnisse insbesondere für junge
Menschen in Deutschland zu fin-
den, hat „Katzensprung“ einen
Wettbewerb ins Leben gerufen.
Gesucht werden Reiseideen, die
Spaß, Naturerlebnis und Aben-
teuer mit einer Extraportion Kli-
maschutz verbinden. Bewerben

können sich Reiseveranstalter,
Unterkünfte, Firmen, Vereine,
Tourenguides, Mobilitätsanbieter
oder alle anderen, die nachhaltige
Reiseideen entwickelt haben.

50 werden ausgewählt

Alle Wettbewerbsbeiträge werden
von einer Jury gesichtet. 50 Bei-
träge werden ausgewählt und auf
der Projektwebseite sowie über
die Social Media-Kanäle bewor-
ben.

Das Projekt „Katzensprung –
Kleine Wege. Große Erlebnisse“
wird gefördert vom Bundesminis-
terium für Umwelt, Naturschutz,
Bau und Reaktorsicherheit. Es
zielt darauf ab, klimaschonende
Tourismusangebote in Naturpar-
ken zu erfassen und bekannter zu
machen. Der Naturpark Harz be-
teiligt sich als einer von zwölf
deutschen Naturparks an dem
Projekt. Weitere Informationen
gibt es unter www.harzregion.de.

Bewerbungen sind noch bis zum 31. März möglich.

Spannendste Urlaubsangebote
im Harz werden gesucht

Nörten-Hardenberg. „Wir stehen an
einer Zeitenwende und müssen
entscheiden, wie es mit unserer
Kultur weitergeht.“ Norbert
Blüm, der als Redner zum 22.
Business-Treff des Bundesver-
bands mittelständische Wirt-
schaft (BVMW) ins Atrium Har-
denberg gekommen war, spannte
einen Bogen von der gestrigen zur
zukünftigen Arbeitswelt.

Unter dem Thema „Wie sieht
die Welt von morgen aus?“ zeich-
nete der 82-Jährige den mehr als
100 Unternehmern und Führungs-
kräften aus Südniedersachsen die
Zukunft der Digitalisierung auf.
Die damit einhergehende Arbeits-
erleichterung biete zwar schnelle-
re und individuellere Lösungen,
aber sie dränge auch die Beschäf-
tigung zurück. Die Entmateriali-
sierung schreite voran und der Da-
tenbesitz werde immer
machtvoller und führe zu einer
grundlegenden Änderung der Ar-
beitskultur. „Menschen aber
brauchen das soziale Miteinander
und auch die Arbeit, um sich ein
Zuhause schaffen zu können.“ Ar-
beit haben und Leistung bringen
seien wichtige Antriebsfedern im
menschlichen Leben.

Vertrauen der Kunden

Die Sorge „Geht uns die Arbeit
aus?“ könne vor allem der Mittel-

stand nehmen. Denn gerade die
kleinen und mittelständischen
Firmen leben vom Vertrauen der
Kunden und der Beschäftigten.
Und dieses sei nicht auf Knopf-
druck erreichbar, sondern nur im
persönlichen Kontakt. „Selbst in
der Altenpflege können Roboter
nicht die menschliche Wärme und
Zuwendung ersetzen“, so Blüm.

Vertrauen und Empathie sieht
er als entscheidende Wettbe-
werbsvorteile bei der fortschrei-
tenden Digitalisierung. „Gefühle
können und wollen wir nicht quan-
tifizieren. Und auch was uns wich-
tig ist, kann keine Maschine be-
antworten. Darüber müssen wir
schon selbst nachdenken.“ Und da
der Mittelstand Modernität mit
Menschlichkeit verbinden könne,
komme ihm eine große Bedeutung

zu. Mit der Aufforderung „Nutzen
Sie Ihre Stärke und werden Sie
Bahnbrecher für die Menschlich-
keit!“ endete der einstige Bundes-
minister für Arbeit und Sozialord-
nung seinen Vortrag und erntete
damit viel Beifall.

Als starke Stimme des Mittel-
stands bietet der Bundesverband
mittelständische Wirtschaft sei-
nen Mitgliedern Unterstützung
bei Fragen rund um die Digitali-
sierung und arbeitsverträgliche
Implementierung in Betrieben an.
Konkrete Informationen zur vom
Bundesministerium für Wirt-
schaft geförderten Initiative
„Mittelstand 4.0“ stellte Mark
Dönges vor. Eine Einschätzung
der aktuellen politischen Ver-
handlungen, die den Mittelstand
betreffen, gab Hans-Jürgen Völz,

Leiter Volkswirtschaft des
BVMW.

Und so bot der Abend von der
Vision bis zum Konkreten und von
damals bis morgen nachdenkens-
werte Gedanken, die beim ab-
schließenden Get-together ausge-
tauscht wurden. Gastgeber Jörn
Kater, Regionalleiter Südnieder-
sachsen, verspricht auch für den
23. BVMW-Business-Treff am 26.
April im PS:Speicher Einbeck in-
teressanten Diskussionsstoff.
Dann mit Wolfgang Grupp, Eigen-
tümer des Textilunternehmens
Trigema, zum Thema „Produkti-
onsstandort Deutschland – nur
eine Frage der Unternehmer“.

Beim 22. Business-Treff des BVMW referierte Dr. Norbert Blüm, Bundesminister a.D. Er

forderte Unternehmer auf, sich für die Menschlichkeit im Arbeitsleben stark zu machen.

Die Wirtschaft muss nachdenken

Beim Business-Treff des Bundesverbands mittelständische Wirtschaft Kreisverband Südniedersachsen referierte

Dr. Norbert Blüm, Bundesminister a.D., zum Thema „Wie sieht die Welt von morgen aus?“. Foto: BVMW Südniedersachsen

„Gefühle können und
wollen wir nicht quanti-
fizieren. Und auch was
uns wichtig ist, kann
keine Maschine beant-
worten.“
Dr. Norbert Blüm, Bundesminister a.D.,

in seinem Vortrag
Weitere Informationen unter

www.bvmw.de.
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Nordhausen. Das Projekt InSAR
(Internationale Studierende als
Arbeitnehmer für die Region) geht
in seine zweite Projektphase an
der Hochschule Nordhausen. Ziel
des Projekts ist es, internationale
Studierende schon während ihres
Studiums mit regionalen Unter-
nehmen in Kontakt zu bringen und
ihnen frühzeitig Zukunftsper-
spektiven in der Region Nordthü-
ringen aufzuzeigen.

Die Bleibeabsichten internatio-
naler Studierender in Deutsch-
land sind hoch – etwa 70 Prozent
möchten nach Ihrem Abschluss in
Deutschland bleiben. Doch nur
bei 38 Prozent der Studierenden
gelingt der Berufseinstieg in
Deutschland. Das geht aus einer
aktuellen Studie des Deutschen
Sachverständigenrats für Integra-
tion und Migration hervor.

Genau an dieser Stelle setzt das
Projekt InSAR an. Im Rahmen
von Unternehmensbesichtigungen
und Kontaktbörsen bietet es Stu-
dierenden mit internationalem
Hintergrund die Möglichkeit,
schon während des Studiums po-
tenzielle Arbeitgeber in der Regi-

on kennenzulernen. Auch die Ver-
mittlung von Ferien- und Neben-
jobs, Abschlussarbeiten oder
Praktikumsplätzen wird im Rah-
men des Projekts angeboten. In-
terkulturelle Trainings und Be-
werbungsworkshop bereiten die
Studierenden ergänzend zu ihrem
Studium auf einen Einstieg in das
Arbeitsleben vor.

Unternehmen ermutigen

Regionale Unternehmen werden
ermutigt, durch Schaffung von
entsprechenden Angeboten für in-
ternationale Studierende frühzei-
tig einem drohenden Fachkräfte-
mangel vorzubeugen und
interkulturelle Kompetenz in ih-
rem Unternehmen aufzubauen.
Interessierte Unternehmen kön-
nen hierzu Kontakt zum Interna-
tional Office der Hochschule
Nordhausen aufnehmen.

Nach einer erfolgreichen ersten
Projektphase von 2015 bis 2017
wurde die Projektförderung durch
den Deutschen Akademischen
Austauschdienst (DAAD) aus
Mitteln des Auswärtigen Amtes
nun bis Ende 2020 verlängert.

Projekt InSAR wurde bis Ende 2020 verlängert.

Internationale
Fachkräfte in der
Region halten

Camila Calderón, Absolventin des Studienkollegs Nordhausen (links), und

Simone Manhold, Personalreferentin bei Eaton Germany GmbH. Camila ar-

beitet derzeit als Dolmetscherin für Eaton. Foto: Jacqueline Heidler

Göttingen. Am 12. März bietet das
Gründungsforum Region Göttin-
gen erneut einen Gründer-
Sprechtag an. In 45-minütigen
Einzelgesprächen können sich da-
bei Interessierte, die den Weg in
die Selbstständigkeit beschreiten
wollen, von Experten des Grün-
dungsforums Region Göttingen
individuell und vertraulich in Ein-
zelgesprächen beraten lassen.

Der Gründer-Sprechtag findet
von 9 bis 17 Uhr in der Geschäfts-
stelle Göttingen der IHK Hanno-
ver (Bürgerstraße 21) statt. Ter-
minabstimmung ist erforderlich.

Gründersprechtag

Anmeldung bei der HK Hannover,

Geschäftsstelle Göttingen, unter Te-

lefon 0551/70710-13 oder per E-Mail

an goettingen@hannover.ihk.de.
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Osterode. Bei der letzten Monats-
auslosung der Lotterie „Sparen +
Gewinnen“ wurden für Kunden
der Sparkasse Osterode am Harz
1 304 Gewinne im Gesamtwert von
28 495 Euro gezogen. Der Haupt-
gewinn über 10 000 Euro ging an
eine Kundin aus Bad Grund.

Jeweils 5 000 Euro gewannen
Jürgen Kemmer aus Osterhagen
und Heinz-Helmut Regenhardt
aus Osterode. Sie freuten sich sehr
über die unerwartete „Glücksbot-
schaft“ und wollen sich mit dem
gewonnenen Geld einige langer-
sehnte Wünsche erfüllen. Beide
nehmen schon seit vielen Jahren
mit mehreren Losen an der Lotte-
rie „Sparen + Gewinnen“ teil.

Nächste Auslosung

Die nächste Auslosung findet am
10. März statt. Lose gibt es bei al-
len niedersächsischen Sparkas-
sen.

Die Reinerträge aus der Lotte-
rie fließen gezielt in die Region
zurück, aus der sie stammen.

Der Hauptgewinn in Höhe von 10 000 ging nach Bad Grund. Gewinner in

Osterhagen und Osterode erfüllen sich einige langgehegte Wünsche.

Sparkassenkunden gewinnen mehr als 28 000
Euro in der Lotterie „Sparen und Gewinnen“

Heinz-Helmut Regenhardt (Mitte) freute sich über die von Filialbereichsleiter

Jörg Stockhusen und Kundenberaterin Anne-Kathrin Vollrath überbrachte

„Glücksbotschaft“. Fotos: Sparkasse Osterode am Harz

Filialleiterin Monika Sandau und Kundenberater Nicolai Specht überraschten

Jürgen Kemmer (Mitte).

Weitere Informationen und

Teilnahmebedingungen finden

Interessierte im Internet unter

www.sparengewinnen.de.
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Osterode. Die IHK Hannover bie-
tet am 14. März in Osterode einen
Nachfolge-Sprechtag an. Er fin-
det von 9 bis 17 Uhr beim MEKOM
Regionalmanagement Osterode in
der Aegidienstraße 8 statt. Die
Teilnahme an den 60-minütigen
Gesprächen ist kostenfrei.

Betriebsnachfolge

Anmeldung IHK Hannover, Ge-

schäftsstelle Göttingen, unter Tele-

fon 0551/ 70710-0 oder E-Mail:

goettingen@hannover.ihk.de
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